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Entwurf meıner Lehrveranstaltungen Im
ach Dogmatische Theologıie

Im akademischen Jahr 1995—96

Im Rahmen der Vorlesungen 1Im nächsten akademıschen Jahr wırd anfangs eiıne kın-
führung bezüglıch des Sinns, des nhalts und der Methode des Dogmatıkunterrichts SC
geben werden. Danach soll der Sınn und der (C'harakter des orthodoxen Dogmas SOWI1e
dessen Bezıehung VAdS orthodoxen OS untersucht werden. Es soll besonders betont
werden, daß das orthodoxe ogma untrennbar mıt dem orthodoxen OS verbunden ist,

daß ogma und OS, oder mıiıt anderen Worten Theologıe und Spırıtualität, in der
orthodoxen Überlieferung eine unzerbrechliche FKEınheit bılden, dıe nıcht zuläßt, daß WIT
das eine unabhängıg VO anderen verstehen.

Anschlıeßen soll dıe Beziıehung des orthodoxen Dogmas ZUT Offenbarung untersucht
werden. Zunächst wırd besonders auf die Bedeutung und dıe TtTien der Offenbarung Be-
ZUS und betont, daß dıe orthodoxe Iradıtıon sıch weder quftf cıe Untersche1-
dung VOoO natürlıcher und übernatürlicher Offenbarung stutzt, noch miıt dieser übereımn-
stimmt, ıe ingegen In der westlıchen Theologıe se1it der Scholastık üblıch geworden
W  = In der orthodoxen TE 1st dıe Offenbarung qls Eiıngreiten (jottes mıt seınen ner-
gien ıIn dıe Schöpfung und dıe Geschichte ihrem esen nach eın übernatürliches re1g-
n1ısS Deswegen werden natürlıche und übernatürliıche Offenbarung nıcht als unabhängıg
voneınander verstanden. Mıiıt anderen Worten erfaßt dıe orthodoxe Kırchenvätertradıtion
dıe sogenannte natürliıche Offenbarung vollkomme 1im 1C der so  en überna-
türlıchen. DIe eINzZ1g richtige Unterscheidung stellt nach orthodoxer Auffassung Jene der
Offenbarung In den Gebileten der Schöpfung und Geschichte, In denen sıch (Gjott OTITeEN-
bart, dar In dıesem Rahmen kommt dıe Rede auf den triınıtarıschen C’harakter der en-
barung und auf dıe Eıgenart der er der Personen der Irımität in der Offenbarung
des dreieimn1gen (jottes In der Welt.

Fernerhın wırd cde Beziehung VO  a Offenbarung miıt der chrıft und der HI ber-
hıeferung SOWI1eEe deren tellung Im en der Kırche untersucht. Be1 cdieser FEıinheıiıt wırd
unterstrichen, daß dıe chrıft und dıe Überlieferung Früchte des kırchliıchen Le-
bens 1m (Ge1ist und der geistlichen Erfahrung bılden, mıt denen dıe Kırche dıe en-
arung unverfälscht ausdrückt und ewahrt Be1l dieser Bedeutung werden e chrıft
und dıe Überlieferung nıcht als eigengesetzlıch und unabhängıg VO CH der Kırche
verstanden. Deswegen ist ihre Beziehung weder inNe ergänzende, noch eiıne dialektische,
sondern eıne organısche. Wıe dıe HTE schöpft auch dıe Überlieferung ıhre
Gültigkeıt und hre Autorıtät aus der Kırche selbst, wei1ıl iıhre Inspıration dıe Inspiıration
der Kırche 1st. Demzufolge charakterisıiert 1ese1De Inspıratıon, dıe dıe chrıft kenn-
zeichnet, auch dıe Überlieferung, und demzufolge werden dıe Inspıratiıonen der
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chrıft und der Überlieferung nıcht voneınander unterschieden, und 7 Wal deswegen, we1ıl
dıe Inspıration In der orthodoxen Tradıtion nıcht als eiıne außergewöhnlıche Energı1e des

(Gelstes verstanden wırd, dıe eın für Jiemal be1 den Verfassern der chrift eKUun-
det worden SE sondern als dauernde Gegenwart und Energlie des Parakleten Inmıtten der
Kırche begriffen wiırd, da S1e ohne HIieTSCHIeE dıe Apostel WI1Ie dıe Kırchenväter
geleıtet hat, dıe gesamte Kırche »ZU er ahrheıit« In dıiesem Rahmen wırd beson-
ders betont werden, daß dıe Dogmen der Kırche qals Früchte der kırc  1cNen Überliefe-
rung iıhrer phılosophıischen Begrı  iıchkeıt dıe ursprünglıche Botschaft des Evange-
l1ums weder verTalschen noch verändern. Im Gegenteıil: Ihre phiılosophısche Formulıe-
TuNg exıstlerte als Antwort auf e Herausforderung der Häresıien und eschah AUS$S-

schlıeßlich mıt dem Ziel der Absıcherung der OTTIenNDarten bıblıschen Botschaft VOIL den
häretischen Verfälschungen. Deswegen 1st auch das Fundament des orthodoxen Dogmas
eın vollkommen bıblısches Es g1bt keıne Dogmen In der orthodoxen Kırche, e ıhrem
Inhalt nach nıcht zumındest ansatzwelse In der chriıft tformuhert vorliegen. (Jenau
das ze1gt dıe FEıinheit VON chriıft und Tradıtiıon In der orthodoxen Kırche

Darüber hınaus wiıird sıch dıe Rede dem Erkennen (Jottes gemä der orthodoxen Tadı-
t107N zuwenden. Es sollen dıe Voraussetzungen, der Charakter und dıe Wege (Katapha-
tisch oder apophatısc des (Gjotteserkennens untersucht werden, WIE auch dıe Beziıehung
VO  — (Glaube und Erkenntnis. An diesem un wırd dıe Betonung eigens auf den empIr1-
schen und exıstentiellen Charakter der (Gjotteserkenntnis gelegt werden, der In der ortho-
doxen Überlieferung dıffus 1st und der, WIEe dıe kataphatısche, auch dıe apophatısche
Annäherung (jott kennzeıchnet.

SC  1e)11C wırd VO der orthodoxen Iritätsliehre und Chrıistologıe dıe Rede seInN. Ich
werde versuchen, eıne globale Aufzeichnung der zwel orundlegenden Dogmen der Or-
thodoxen Kırche darzustellen, ämlıch des trinıtarıschen un des christologischen, dıe
VO  zw; ökumeniıischen Konzılen definıiert wurden. Im NSCHIULU wırd versucht, cdıe Folgen
dieser Dogmen für das orthodoxe Verständnis der Kırche vermitteln.

O

Im Rahmen des Semiinars 1mM nächsten Wınter- und Sommersemester mıiıt dem 1fe Der
orthodoxe Glaube gestern und heute werden Ihemen der orthodoxen ogmatı VO ent-
weder dogmengeschichtlichem oder ökumenischem Interesse mıt dem Ziel behandelt, dıe
orthodoxen dogmatıschen Problemstellungen VO den zeıtgenössıschen w1issenschaftlı-
chen und ökumeniıschen Forschungen, insbesondere VOIN der deutschen Öömiısch-
katholıschen und evangelıschen Theologie her bereıichern.

Die Uulls beschäftigenden Ihemen werden olgende se1IN: a) Die Bezıehung VO  a7)

Vernunft und Offenbarung in der scholastıschen JTheologıe, be1 Luther und ıIn der ortho-
doxen Iradıtion, D) dıe tellung der zeiıtgemäßen westlıchen Theologıe gegenüber jener
des Gregor Palamas, C) dıe Bezıehung VO Schöpfung, Entwıicklung und UOffenbarung
1m 16 der orthodoxen Iradıtıon und der Beıtragz des Basıle10s VO Seleuke1ı1a PABLE

Definition des Konzıls VO Chalkedon
Besonderes ökumeniıisches Interesse verdienen ebenfalls Zwel pneumatologıische J1 he-

INCN, dıe dargestellt werden: Das eıne zielt darauf ab, dıe Anfänge und dıe Voraussetzun-
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SCH des Llioque in der alten westlich-theologischen Tradıtion der einen und ungeteılten
Kırche darzustellen und ein1ge LÖSunNgen ZUT Überwindung deses grundlegenden DHCU-
matologischen Unterschiedes zwıschen rthodoxı1e und den westlıchen Kırchen U-

schlagen. Das andere beabsichtigt darzustellen, WIEe der Beıtrag der orthodoxen Pneuma-
ologıe ZUT Überwindung der TODIiemMEe aussıeht, cdıe dıe kontextuellen pneumatologı1-
schen Auffassungen der nordkoreanıschen Professorin ung Hyun yung be1l der s1eh-
ten Vollversammlung des ORK In Canberra hervorriefen.

e

Im Rahmen des Kolloquiums 1mM nächsten Wınter- und Sommersemester werden
orundlegende dogmatısche Fragen behandelt werden, dıe VOI em den orthodoxen Be-
reich beschäftigen, eın globales Bıld der dogmatıschen Fragestellung innerhalb der
orthodoxen Kırche zeichnen.

olgende IThemen werden WIT berücksichtigen:
DIie Bezıehung zwıschen ogma und der chriıft mıt der Absıcht. dıe FEıinheiıt VO

bıblıscher und dogmatıscher Theologıie hervorzuheben. dıe besonders 1MmM griechischen
orthodoxen Bereich auf gefährlıche Weilse verletzt worden Ist:

dıe Bedeutung der kataphatıschen und apophatıschen Theologie für dıe orthodoxe
Tradıtion:;

C) der apophatısche Charakter der Seinswelse der Personen der Irmität nach den Kır-
chenvätern:

cdıe Bedeutung der mystischen Theologıe für dıe OdOXe Kırche:
e) dıe dogmatısche Bedeutung der Ikonen und cdıe theologıschen Voraussetzungen des

Übergangs VO der one ZU Urbild nach der orthodoxen Ikonenlehre:
dıe Bezıehung VO Iradıtıon und Erneuerung In Kırche und ITheologıe auf der

rundlage der Tre des Gregor Palamas:;:
9) das Problem der Beziıehung zwıschen der Zeugung des Sohnes und der Freiheit des

Vaters entsprechend der orthodoxen Tradıtıon, und
dıe au (jottes nach der orthodoxen Überlieferung.


